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lYlatthias Matschke,
geboren in l/larburg,
im Oktober wird er 50

Matthias Matschke

,,Populister
mit Humor

bepinkeln"
Matthias Matschke betreibt die Schau-
spielerei mit Leidenschaft und Ernst. Egal,
ob er das komische oder tragische Fach
bedient. Aber besonders die komischen
Rollen bereiten ihm großes Vergnügen

Zum Femsehschauen kommt der vielbeschäftigte Schauspie,
Matthios Matschke selten, die rw schätzt er trotzdem: ,,Die Fer
sehzeitschrift meiner Jugend". Wir haben mit ihm über seine Ro
in der ZDF-Krimßerie ,,Professor 7." gesprochen, über Komik, Tr
gik und d a F otografi eren.

Herr Matschke, lhr,,Professor T." ist ein komischer
Vogel. Mögen Sie ihn?
Ja, lch mag ihn, obwohl er eigentlich ziemlich unsymp
thisch ist. Wir haben da eine Figur entwickelt, die keinerl
Wert auf empathischen Umgang legt. Ich muss immer d
Gegenteil von dem spielen, was ich vielleicht selbst als n
türliche Reaktion darstellen möchte.

Das heißt?
Zwischenmenschliche Gepfl ogenheiten unterlaufen, Di:
ge aussprechen, die man vielleicht auch anders, gar nic,
oder höflicher formulieren könnte.

,,[." hat eine sehr spezielle Art zu sprechen.
Wie kommt's?
Ich habe nicht spezifisch über Sprache nachgedacht. Ab,
irgendwie war aus der Summe der Figur heraus imm,
klar, wie er sprechen muss.

Wegen seiner Ansteckungsphobie trägt ,J.' so gut
wie immer Einmalhandschuhe. Kontakt zu Frauen -
auch körperlichen - sucht er trotzdem ...
Er hat eine ganz starke Beziehung zu Frauen. Um ihn h
rum sindja auch nur Frauen. Seine Sekretärin, die Mu
ter, die Exfrau, die Geliebte. Er ist ein Mamasöhnche
fur alle. In der neuen Staffel bricht durch den Tod seinr

Geliebten eine große Katastrophe über ihn herein, die r

sich aber nicht eingestehen will.



T wie Teamarbeit?
Wenn die Polizei nichtweiterweilS, ruft sie ,,Professor T." zu Hilfe,

Zweite Staffel d.er Kimßeie mit Matthias Matschke als eigenwilligem
Poltzeiberater mit Sozialmacke. Es gilt,vier neue Fälle zulösen

Der Professor mit den

iungen Polizisten Winter
(Helgi Schmid) und

Deckert (Lucie Heinze).
Links: Kriminaldirektorin
Fehrmann (lulia Bremer-

mann) gerät in Schwie-
rigkeiten, zur Freude von

Hauptkommissar Rabe
(Paut Faßnacht)

,,Professor T." ist wieder da. Die-
ser eigenartige Polizeiberater mit
dem messerscharfen Verstand
und der Sozialmacke. ,,lch mag
ihn", sagt Matthias Matschke über
seine Figur. Die Fernsehzuschauer
mögen ihn auch. Fast ftinf lfillio-
nen sahen im Schnitt die ersten
Folgen, die noch am Samstag,
21.45 Uht, platziert waren. Die
neue Staffel (vier Folgen) rutscht
auf den Freitag, 20.15 Uhr, und
wird so zum festen Bestandteil des
ZDF-Krimiserien-Portfolios.
Die Besetzung bleibt: Neben dem
großartigen Matthias Matschke
ist wieder das Polizeiteam, ge-
spielt von Paul Faßnacht, Lucie
Heinze und Helgi Schmid, dabei,

In der ersten neuen Folge ,,Mas
kenmord" steht aber die Exfreun
din des Professors, Kriminaldirek
torin Fehrmann (gespielt vonJuli
Bremermann) im Mittelpunk
Sie wird mit einem Ritualmor,
konfrontiert, der die Handschril
einer L5 Jahre zurückliegender
Bluttat trägt. Die damals zuständi
ge Christina Fehrmann verhaftet
Georg Swoboda (;ophi Ries), de
seitdem in der Psychiatrie sitzl
unschuldig? Professor T. hat be
kanntlich seine eigenen Methc
den, das herauszufinden.

Fr Professor T,
20.15 Vier neue Folgen für
ZOF Polizei-Psycho-Profis

Er hat Probleme beim Verarbeiten
von Emotionen?
Ein Gefühlslegastheniker ohne Ende.

Eigenttich ist,J." ein Falt für die
Analyse, oder?
Total. Die Wahrheitsfindung ist das
Wichtigste für ihn. Trotzdem hat er
Angst, dass ihn jemand analysieren
könnte. Es gibt in Staffel z auch eine
Psychologin, die ihm da gefährlich
werden könnte.

Sie spielen auch viel Komödian-
tisches. lhre Lieblingsrolle bei
,,Sketch History"? Beethoven oder
Kennedy?
Goebbels ist meine Lieblingsrolle.

Warum?
Ich hatte unglaubliche Lust, diese
Galionsfigur der Propaganda in den
Dreck zu ziehen. Populisten mit Hu-
mor zu bepinkeln, das ist mir ein gro-
ßes Anliegen.

Sie lassen sich ats Darstetler
schwer auf einen Typ festlegen.
Wie schafft man den Spagat
zwischen lustig und ernst?
Vielleicht hängt das damit zusam-
men, dass ich vom Theater komme.
Da spielt man dienstags eine Komödie
und mittwochs eine Tragödie. Das ak-

zeptiert man so, wie man seinen Sitz-
nachbarn in der U-Bahn akzeptiert.

Was spielen Sie lieber?
Ich liebe die Komik. Aber ich betreibe
das ernsthaft. Ironie und Komik sind
gute Lebensbewältigungsmöglich-
keiten.

Gehören Komik und Tragik
zusammen?

Ja, wenn man eine Rolle nur lus-
tig sieht, dann hat man einen Teil
übersehen. Wenn man nur das Erns-
te sieht, hat man den anderen Teil
übersehen. Wir müssen akzeptieren,
dass in uns Menschen beide Seiten
nebeneinander existieren.

5ie fotografieren auch seit einigen
Jahren. Warum unter dem Pseudo-
nym Bernadette Ypso?
Weil ich damals möglichst viel Ab-
stand zu mir selbst gesucht habe.
Mittlerweile hat sich herausgestellt,
dass mir das beim Arbeiten auch
mehr Freiheit gibt.

Was fotografieren Sie am liebsten?
Porträt- und viel Straßenfotografie.
Das ist das Schönste für mich, ich
kann nicht aufhören zu fotografieren.

lnterview: Biörn Sommersacher

Ein Mann mit vielen Gesichtern. Matthias Matschke als
Hagen, Bruder von ,,Pastewka" in der gleichnamigen Come.
dyserie (o.1.). Die 8. Staffel gab es nur bei Amazon zu sehen
Staffet 9 ist fest versprochen. Unten links: Matschke in der
ZDF-Comedyreihe,,Sketch History". Hier spielt er Urzeit-
menschen, Beethoven oder lohn F. Kennedy. Lieblingsrolte:
foseph Goebbels. Unten rechts: Seit 2016 spielt Matschke
mit Claudia Michelsen im ,,Polizeiruf 110" aus Magdeburg.
Gemeinsam haben die beiden drei Fätte getöst (zuletzt Endr
März), ihrvierter Fat[,,Zehn Rosen" wird derzeit gedreht.
Ausstrahlung: voraussichtlich 2019 im Ersten.
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